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Hintergrundwissen: Tiere, Pflanzen und Lebensräume
Kiesgruben sind nicht nur wirtschaftliche Produktions stätten, sie 
beherbergen auch viel spannende Natur. In unserer ausgeräumten 
Kultur landschaft tragen sie zu einer Steigerung der Lebens raum
vielfalt bei und können vielen bedrohten Tier und Pflanzen arten das 
Überleben sichern.

Die Vielfalt an Stand ort bedingungen (unterschiedliche Boden substrate, 
Vegetations struktur und Feuchtigkeit) schafft ein breites Lebens
raum angebot. Besondere Beachtung verdienen die durch die Abbau
tätigkeit entstehenden Lebens räume für Erst besiedler (Pioniere). Diese 
Standorte ähneln den Schotter flächen und temporären Wasser stellen 
in natur belassenen Fluss auen. Da diese Lebens räume durch Fluss
verbauungen im grossen Stil verloren gingen, bieten Kies gruben 
den dort angepassten Lebe wesen einen Ersatz standort an. Dies gilt 
insbesondere für Amphibien arten wie Kreuz kröte, Gelb bauch unke und 
Geburts helfer kröte und für Vogel arten wie Ufer schwalbe und Fluss
regen pfeifer. Bei den Insekten gibt es in mehreren Familien Vertreter, 
die auf Kiesgruben lebens räume angewiesen sind, so z. B. Sand lauf
käfer, Ödland schrecken oder die Kleine Pech libelle. 

Bei Pflanzen ist die Abhängigkeit von Kies gruben etwas weniger 
ausgeprägt. Die mehrheitlich mageren Substrate fördern dennoch das 
Aufkommen vieler attraktiver Ruderal pflanzen wie Natter kopf, Königs
kerze, Karde und verschiedener Orchideen arten. Pflanzen arten aus der 
Familie der Schmetterlings blütler sind besonders stark vertreten. Dies 
ist auf eine Besonderheit in dieser Pflanzen familie zurückzuführen. 
Die Schmetterlings blütler führen eine Lebens gemeinschaft (Symbiose) 
mit Knöllchen  bakterien, erkennbar an kugeligen Verdickungen 
an den Wurzeln. Die Bakterien sind in der Lage, Stick stoff aus der 
Luft aufzunehmen und versorgen die Pflanze so mit einem ihrer 
wichtigsten Nähr stoffe. Die Bakterien erhalten als Gegen leistung 
Zucker, Feuchtigkeit und Schutz. Die Blüten pracht der Schmetterlings
blütler sorgt dafür, dass nektar suchende Insekten wie Wild bienen und 
Schmetterlinge in grosser Zahl vorkommen.

Kiesgruben werden aber auch stark von eingewanderten Pflanzen 
(Neo phyten) in Beschlag genommen. Damit entsteht ein grosser 
Konkurrenz druck für die einheimischen Pflanzen und für die an 
sie angepassten Tier arten. Noch harmlos sind dabei die aus Nord
amerika stammenden, ein jährigen Berufs kräuter (Erigeron annuus 
und canadensis). Problematisch sind ausdauernde Kräuter wie Spät
blühende und Kanadische Goldrute, Riesen bären klau und Stauden
knöterich sowie Gehölze wie Sommer flieder und Robinie. Ein 
Aufrechterhalten einer möglichst grossen Arten vielfalt macht ein 
Eingreifen notwendig. Neo phyten werden regelmässig entfernt. 
(Nehmen Sie mit uns Kontakt auf, wenn Sie mit Ihrer Klasse im Rahmen 
eines Arbeits  einsatzes mithelfen möchten!)

Auf dem gesamten Kies gruben areal in Rubigen, mit Ausnahme des 
intensiv genutzten Betriebs geländes, sind vielfältige und kies gruben
typische Lebens räume vorhanden. Die grösste zusammen hängende

Pioniere: Pflanzen und Tiere, die offene 
Flächen und neu entstandene Lebens
räume als erste Lebe wesen besiedeln

Ruderal pflanzen: Pflanzen, die Schutt
plätze, steinige Böschungen, gestörte 
Weg ränder u. ä. besiedeln

Symbiose: Zusammen leben von Arten 
zum gegen seitigen Vorteil

Neophyten: erst in jüngerer Zeit 
(nach der Entdeckung Amerikas) 
eingewanderte, fremd ländische Pflanzen
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Natterkopf

Kanadische Goldruten
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Fläche bildet der Natur gürtel des Lern orts mit einer Ausdehnung von 
ca. 2 ha Fläche. Viele Klein strukturen wie Alt holz und Stein haufen 
vergrössern zudem das Lebens raum angebot. Seit rund 15 Jahren 
werden die Natur standorte systematisch gepflegt, weiter aufgewertet 
und mit dem umliegenden Gelände vernetzt. In dieser Zeit hat sich eine 
grosse Arten vielfalt entwickelt.

Die ausdauernden Gewässer werden von einer grossen Population 
Wasser frösche besiedelt, die das ganze Jahr dort anzutreffen sind. An 
den gleichen Stellen finden sich auch Berg und Fadenmolche. Von 
den Pionier arten der Amphibien ist in den Tümpeln die Gelb bauch
unke häufig. Auch die Ringel natter, die sich vorwiegend von Fröschen 
ernährt, ist an den Gewässern anzutreffen. Auf den zahlreichen 
Ruderal flächen kommt die Zaun  eidechse häufig vor.

Beträchtlich ist auch der Reichtum an Vögeln: Unter den regel mässigen 
Gästen fallen der Teich rohr sänger und das Bläss huhn als Dauer brüter 
auf. Unter den gelegentlichen Gästen findet man Vogel arten wie Ufer
schwalbe, Flussregenpfeifer und Neuntöter.

Auch die pflanzliche Vielfalt ist enorm. Bislang wurden gegen 100 
Kraut pflanzen (ohne Gräser) und um die 50 Gehölz arten festgestellt.

Auf dem gesamten Gelände finden sich immer wieder Pflanzen, die 
aus Gärten stammen. Die Samen dieser Pflanzen wurden mit Aushub
material eingebracht, welches für die Auffüllung der Grube verwendet 
wird. Bei der routine mässigen Pflege werden diese Pflanzen nach und 
nach entfernt. Trotz hartnäckiger Entfernung können sich einzelne 
Bestände halten und wieder neu vermehren. Am meisten zu schaffen 
machen die Gold ruten.

Vom frühesten Frühling bis in den Spät herbst hinein sind blühende 
Pflanzen zu finden, welche die Nahrungs grundlage für ein Heer von 
Insekten bilden: Schmetterlinge, Wild bienen, Heu schrecken, Wanzen, 
Käfer, … Ein auffälliger Gast im Vorsommer ist die riesige Schwarze 
Holz  biene. Im Spät sommer lauert die Wespen spinne zwischen den 
dürren Stängeln auf Beute. An den Gewässern sind während der 
Vegetations zeit unzählige Libellen zu beobachten. Unter diesen seien 
neben dem Platt bauch auch der Grosse und der Südliche Blau pfeil, der 
Vier fleck und Arten der Heide libellen erwähnt.

Fuchs und Hase sind regel mässig anzutreffende Säuger. Das Hermelin, 
eine Wiesel art, zeigt sich auch gelegentlich.

Die biologische Viel falt, welche durch die in diesem Werk bestehende 
ökologische Abbau planung erhalten und gefördert wird, hat dazu 
geführt, dass die Anstrengungen der Werk leitung um einen natur
nahen Kies abbau von der «Stiftung Natur und Wirtschaft» als 
vorbildlich ausgezeichnet wurden.

Ein typisches Merkmal von Kies gruben ist die Dynamik, mit der neue 
Lebens räume geschaffen werden und wieder verschwinden. Diese 
Dynamik erlaubt es, in bestehende Lebens räume immer wieder 
einzugreifen, um die Sukzession wieder auf den Ausgangs punkt 
zurück zu führen. Kies gruben lebens räume sind ideal zum Forschen und 
Entdecken! Viel Spass dabei!

Sukzession: gesetz mässige, zeitliche 
Abfolge verschiedener Pflanzen 
und/oder Tier  gesellschaften am selben 
Ort
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Fadenmolch

Ringelnatter


